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Der Präsident des Rates der
Gemeinden, Dr. Arno Kom-
patscher, teilt hinsichtlich
der Gemeindenfinanzierung
für das Jahr 2012 mit, dass
mit dem Landeshauptmann
von Südtirol, Dr. Luis Durn-
walder, vereinbart wurde,
das neue und in der Vergan-
genheit viel diskutierte 
finanzbedarfsorientierte
Modell zur Aufteilung der
Finanzmittel zur Deckung
der laufenden Ausgaben
und zur Aufteilung der 
Finanzmittel zur Deckung
der Investitionsausgaben
zur Anwendung zu bringen. 

„Damit verabschieden wir
uns vom bisherigen Auftei-
lungsmodell bei den Zuwei-
sungen zur Abdeckung der
laufenden Ausgaben, näm-
lich der sogenannten Pro-
Kopf-Quote, die von allen
Gemeinden, den kleinen
und den größeren, in der
Vergangenheit als ungerecht
empfunden wurde. Wegbe-
reiter für dieses neue Auftei-
lungsmodell war bereits
mein Vorgänger Arnold
Schuler, der mit seiner Vor-
arbeit maßgeblich dazu bei-
getragen hat, dass das neue
Modell zum Tragen kom-
men kann“, führt Präsident
Kompatscher den grundle-
genden Schritt für die Ge-
meinden Südtirols aus.
Das neue Aufteilungsmodell
orientiert sich in erster Linie

am Finanzbedarf jeder ein-
zelnen Gemeinde, wobei bei
den Zuweisungen der Fi-
nanzmittel auch die Eigenfi-
nanzkraft aus der Produkti-
on von Strom und der Ge-
meindeimmobiliensteuer
berücksichtigt wird. Der Be-
darf an laufenden 
Finanzmittel hingegen wird
durch die Indikatoren Ein-
wohner, Pflichtschüler, Ein-
pendler, Nächtigungen und
Privathaushalte ermittelt.
Beim Bedarf für Investiti-
onsmittel sind neben den
Einwohnern auch noch die
Tourismusbetten und die

Gemeindestraßen aus-
schlaggebend.
„Damit allerdings der Um-
stieg für die einzelne Ge-
meinde auf die im nächsten
Jahr zustehenden Finanz-
mittel nicht allzu gravierend
ausfällt, werden die Diffe-
renzen zwischen alten und
neuen Beträgen auf die
nächsten fünf Jahre aufge-
teilt“, so Kompatscher.
Auf die hingegen im Rah-
men der Verhandlung viel
diskutierten Gelder für das
Schulhilfspersonal müssen
die Gemeinden vorerst ver-
zichten. Es handelt sich da-
bei um jene Beträge, die ei-
ne jede Gemeinde an das
Land für den Übergang des
Schulhilfspersonals zu ent-
richten hat. Das Schulhilfs-
personal war nämlich bis

zum Jahr 2005 Gemeinde-
personal. Mit dem Über-
gang an das Land wurde al-
lerdings vereinbart, dass die
Gemeinden weiterhin für
die Kosten aufkommen und
die entsprechenden Beträge
an das Land überweisen.
Jedoch hat Landeshaupt-
mann Durnwalder in Aus-
sicht gestellt, dass im Laufe
des Jahres 2012, sofern Ver-
fügbarkeit im Landeshaus-
halt entstehen sollte, die
Gemeinden von der Ver-
pflichtung zur Überweisung
der Beträge für die Ab-
deckung der entstehenden
Kosten für das Schulhilfs-
personal entbunden wer-
den. 
„Das würde bedeuten, dass
den Gemeinden zusätzlich
15,2 Millionen Euro zur Ver-
fügung stehen werden und
somit de facto nach Ein-
führung des neuen Finan-
zierungsmodells alle 116
Gemeinden Südtirols im
Jahr 2012 mehr Mittel zur
Verfügung haben werden 
als im Jahr 2011“, freut sich
der Präsident des Rates der
Gemeinden, Arno Kompat-
scher, über diese 
Zusage.
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Gemeindenfinanzierung 2012 steht auf neuen Beinen

Künftig entscheidet primär der 
Finanzbedarf der einzelnen Gemeinde

Damit verabschieden wir uns (von) ...  der 
sogenannten Pro-Kopf-Quote, die von allen 
Gemeinden, den kleinen und den größeren
... als ungerecht empfunden wurde.

Arno Kompatscher, Präsident des Südtiroler 
Gemeindenverbandes

Natz-Schabs
Bei der November-Sitzung
des Brennerbahnausschus-
ses zog Koordinator Arthur
Scheidle Bilanz über die
bisherige Tätigkeit. Der
Brennerbahnausschuss
wurde im
November
2006 vom
Verwal-
tungsrat des
Südtiroler
Gemeinden-
verbandes
zur Bewer-
tung der 
Lösungsvor-
schläge in Bezug auf den
Brennerbasistunnel und
den Verkehr auf der Nord-
Süd-Achse im Interesse des
Wipp- und Eisacktales so-
wie des Unterlandes in Le-
ben gerufen.
Bei dieser Sitzung kam es
auch zur „Wahl und Ernen-
nung eines neuen Koordina-
tors des Brennerbahnaus-
schusses“. Von den anwe-
senden Bürgermeistern
wurde der Präsident der Be-
zirksgemeinschaft Eisacktal
und Bürgermeister der Ge-
meinde Natz-Schabs, Dr. Pe-
ter Gasser, zum neuen Koor-
dinator des Brennerbahn-
ausschusses gewählt. 
„Ich freue mich sehr über
die Wahl zum Koordinator ,
darf mich herzlich bei Ar-
thur Scheidle bedanken,
bitte aber auch um weitere
Zusammenarbeit und einen
guten Informationsaus-
tausch. Die zukünftigen
Entwicklungen im Bereich
Verkehr und Brennerbasis -
tunnel werden die Gemein-
den und Bezirksgemein-
schaften an der Nord-Süd-
Achse vor große Herausfor-
derungen und Entscheidun-
gen stellen, die wir nur ge-
meinsam meistern können“,
so Peter Gasser, der das Amt
des neuen Koordinators an-
nahm.
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Peter Gasser neuer 
Koordinator des 
Brennerausschusses

Dr. Peter Gasser
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INNERBRAZ
In der Vorarlberger 900-Ein-
wohner-Gemeinde Inner-
braz wurde am 1. Dezember
2011 ein neuer
Bürgermeister ge-
wählt. Mag. Eugen
Hartmann (Jahr-
gang 1956) ist der
neue Bürgermeis -
ter. Nach dem er-
folgreichen Ab-
schluss der Han-
delsakademie ab-

solvierte er ein Sport- und
Geografiestudium. Im Sozi-
albereich übernahm Eugen
Hartmann 15 Jahre lang

Leitungsfunktio-
nen, davon fünf
Jahre beim Institut
für Sozialdienste
und insgesamt
zehn Jahre bei der
Caritas Vorarlberg.
Er selbst und alle
Gemeindevorstän-
de sind parteifrei.

Ehrungen des Bundes
Für Verdienste um die Republik

Mit Entschließung vom 14. Dezember 2011
hat Bundespräsident Dr. Heinz Fischer verliehen:

Das Silberne Verdienstzeichen der Republik an
3 Heinrich Schmidler, ehem. Vizebürgermeister der Ge-

meinde Eberstallzell, Oberösterreich

Mit Entschließung vom 27. Dezember 2011
hat Bundespräsident Dr. Heinz Fischer verliehen:

Die Goldene Medaille für Verdienste um die Republik an
3 Franz Schwarz, ehem. Stadtrat der Stadtgemeinde

Schwanenstadt, Oberösterreich, sowie an 
3 Erwin Hartl, ehem. Gemeindevorstand der Gemeinde

Redlham, Oberösterreich.
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Die grundlegende Haltung
des KOMMUNAL ist die In-
formation der österreichi-
schen Gemeinden (Bürger-

meister, Vizebürgermeister,
Stadt- und Gemeinderäte
sowie leitende Beamte) so-
wie aller mit der Kommunal-
politik des Landes befassten
Politiker des Bundes und der
Länder über alle relevanten
kommunalpolitischen Pro-
bleme nach den objektiven
Grundsätzen der überpartei-
lichen gesetzlichen Interes-
senvertretung der öster-
reichischen Gemeinden,
dem Österreichischen Ge-
meindebund.

KOMMUNAL ist das offiziel-
le Organ des Österreichi-
schen Gemeindebundes und
erscheint monatlich.
Es wird im Direktversand an
folgende Personen- und Ziel-
gruppen versandt:
3 Alle Bürgermeister, Vize-

bürgermeister, Stadträte
und Geschäftsführenden
Gemeinderäte der Ge-
meinden Österreichs. 
3 Alle leitenden Gemein-

debeamten und alle
führenden Gemeindebe-
diensteten sowie die Spit-
zenfunktionäre und Sach-
bearbeiter der österreichi-
schen Wasser-, Abwasser-,
Müll und Reinhaltever-
bände sowie der Freiwilli-
gen Feuerwehren.
3 Alle für die Kommunalpo-

litik relevanten Behörden-
vertreter und Beamten der
Ministerien, Bundesstellen
und der österreichischen
Bundesländer. 
3 Alle politischen Mandata-

re der im Parlament ver-
tretenen Parteien auf Bun-
des-, Landes- und Bezirks -
ebene.
3Wichtige Meinungsträger

im Bereich anderer Behör-
den und Interessensver-
tretungen sowie der öster-
reichischen Wirtschaft.

gemäß § 25, Abs. 1 – 4, Mediengesetz 2005 für

die periodische Druckschrift „KOMMUNAL“

Offenlegung

WIEN
DI Dr. Andreas
Pfeiler (37)
übernahm am 
1. Jänner 2012
die Funktion des
Geschäftsführers
des Fachverban-
des der Stein-
und kerami-

schen Industrie
in der WKÖ. 
Pfeiler folgt dem
langjährigen Ge-
schäftsführer
Carl Hennrich
nach, der zum
Jahreswechsel in
Pension ging.

Eugen Hartmann neuer Bürgermeister

Andreas Pfeiler neuer Geschäftsführer

GRAZ
Zuwachs im Vor-
stand bei Sau-
bermacher: Mit
Horst Pirker ver-
stärkt ab 
1. Februar 2012
einer der führen-
den Manager
Österreichs das

international ope-
rierende Unter-
nehmen für Ent-
sorgung und Ver-
wertung. Hans
Roth setzt als Ei-
gentümer weiter-
hin auf Wachs-
tum mit Verant-
wortung.

Horst Pirker Vorstandsvorsitzender

Andreas Pfeiler 

Horst Pirker


